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Blut nach dem 
Urlaub knapp 
Stadt Balve. Das Blut ist 
nach dem Urlaub erfah-
rungsgemäß immer sehr 
knapp. Daher ruft das DRK 
zu drei Terminen im August
auf. Spendemöglichkeiten
gibt es am 14. August, 15 
bis 20 Uhr, in der  Real-
schule Balve, 21. August,
16 bis 20 Uhr, in der Soko-
la.de in Langenholthausen
und am 28. August,  17 bis 
20 Uhr, in der Grundschule 
Garbeck.
„Auf Grund des erwarte-
ten Bedarfs, haben wir 
erstmals nach Corona 
wieder einen Spenden-
termin in Garbeck mit 
aufgenommen“, so Bernd 
Crämer vom Deutschen 
Roten Kreuz, der darum 
bittet, schon jetzt die Ter-
mine vorzumerken.

Krautpacken
und Segnung
Beckum. Zum Fest Mariä
Himmelfahrt werden wie-
der Krautpacken gebun-
den. Die Frauengemein-

am Freitag, 11. August,  
17.30 Uhr in der Nikolaus-
stube. Für Dienstag, 15.
August, wird dann um 8.30 
Uhr zur Heiligen Messe
mit Kräutersegnung und
anschließendem Früh-
stück in die Nikolausstube
eingeladen.

Schlüsselübergabe
Balve.

-
gabe des evangelischen
Kindergartens „Arche
Noah“ an die Diakonie 
Iserlohn statt.

Am Rande

Der KKKiririrchchchpapaparkrkk ssssssssooololololooll l lll nananaaaanaaanaannaanaachchchchchchchhchhhchccchchch VVVVVoororrrststststtteleleelele lululuuuungngngngggg ddddddddderererrererer BBBBBBBBBBBBBBBaalalalallaalvvveveveeevvevvvvvver HeHeHeHeHeHeHeeHH imimmmmimimmmmwawawawawaaaaaaaaaaaacchcchhchhhhhcchchccchhchcccchc t t ununnunununnddd d ddddeddeeeess KiKircchehhehhhh n--
vorstandndndesese SSSSStt.t.ttt BBBBBBlalallalaallasisisiiiisiisiiissiiiuuuuusuuuuu zzuuumummumummumumumumumm EEEliliiisasaabbbebebbb thththththhh-D-DDDDDD-DDDDüsüüsüsüsüssü ereeerererer--P- arararrkkkkkkk wwwwewewewewewewewwwewewewwerdrdrddddddrddeene ... EiEiEiEEEEEEE n enenneentsprprecchehh n-
der r Antragg mmmmititit aaaaaaufufufffufüüüüühühüüüüühüühührliccccheheheheeherr rrr BeBeBeBeeBB grrrrrünüüünnünününndddddudududd ngnnnngggggggg iiiiiisstststssttststs aaaaaannnnnnn nnnn nn nnn dddddeddeeded n nn RRRaRRaRaRaaaaRaaaRatt der rrr StStadadaadaddt BaB llve eee ge-

riririiiirir cchchhhhhccchtetetettt wwwow rden. MeMeMeMeMeMeMMeMeMMehhhrhrhrhrhrrhrhrh dddddddddazazzzazuuuuu immmmmm IIIInnnnnnnnennteilll aaaaab SeSeite 16



Seite 2

Jahrgang 10 Nr. 8/2023

Das Balver Schüt-
zenfest liegt hinter 
uns und damit der 

Höhepunkt des Jahres für 
die Schützenbrüder der St.
Sebastian Schützenbruder-
schaft Balve. Eines ist jetzt 
schon sicher: 2023 geht als
absolutes Rekordjahr in die
Geschichte der Bruderschaft 
ein.

190 Hektoliter Bier wur-
den verzapft, das ist mehr als 
im letzten Jahr vor Corona, 
als 2019 noch 180 Hektoliter 
als viel galten. Der Umsatz 
vom letzten Jahr, als corona-
bedingt  die Besucherzahlen
und der Konsum von 140 
Hektolitern noch eher gering 
waren, wurde bei weitem
getoppt. Somit dürfte auch 
die Sorge der Schützen un-
begründet gewesen sein am 
Fest der Feste Miese zu ma-
chen.

„Wir nähern uns der 
100.000 Glas Marke“ be-
richtet Geschäftsführer Tho-
mas Scholz stolz, der sicht-
lich begeistert ist die tollen
Zahlen zu präsentieren. 
Ein weiterer Erfolg für die
Schützen stellt die massive
Reduktion des Glasbruches
dar.

Waren es im Jahr 2022 
noch 2500 Gläser bei 140
Hektoliter Umsatz, hätten 

es in diesem Jahr gemessen
am Umsatz 3400 Gläser ge-
wesen sein müssen. Defakto
kam man aber mit 2600 zer-
störten Gläsern aus.

Noch mehr Lesevergnügen in der

www.hoennezeitung.de

 online!

Positive Bilanz des Schützenfestes erwartet

Abrechnung wird Rekordjahr bestätigen

Scholz begründet diesen
Rückgang mit der Entschei-
dung, die Security anzuwei-
sen, dass keine Gläser mit 
aus der Höhle, beziehungs-

weise vom Höhlenvorplatz 
genommen werden durften. 

werden diese Zahlen am 26. 
August, wenn die Schützen 
anlässlich der Abrechnung 
noch einmal in die Höhle
einziehen.

Bevor das Schützenjahr 
dann aber seinen Abschluss

noch am Samstag, 12. Au-
gust, die Mitglieder der 
dritten Kompanie auf dem
Küppelchen zu besuchen. 
Das letzte der Kompanie-

nach Schhützenfest statt 
und bietet so Gelegenheit 
die schönsten Tage im Jahr 
nochmal Revue passieren zu
lassen. Das Fest beginnt um
19 Uhr. DP

Zogen positive Bilanz: Schatzmeister Markus Niehoff (v. l.),
Oberst Andreas Fritz, König Carl von Croy, Vorsitzender Chris-
toph Rapp, Königin Viktoria Nagel und Geschäftsführer Tho-
mas Scholz. Foto: Roland Krahl

Die Erziehungsbe-
rechtigten der Kin-
der des Geburts- 

zeitraumes vom 1. Oktober 
2014 bis 30. September 2015
wurden vom katholischen 
Pfarrbüro angeschrieben 
und auf den Beginn der Erst- 
kommunionvorbereitung 
hingewiesen.

Wer keinen Brief bekom-
men hat, jedoch wünscht, 

dass sein Kind an der Erst-
kommunionvorbereitung 
teilnimmt und im kommen-
den Jahr mit zur Erstkom-
munion gehen soll, möge
sich mit Pastor Naton unter 
der Email-Adresse: naton@
pv-balve-hoennetal.de in 
Verbindung setzen, heißt es
dazu im Pfarrbrief.

Es werden dazu zwei In-
foabende für Kommunion-

am Dienstag, 29. August, um 
20 Uhr im Garbecker Pfarr-
heim und am Mittwoch, 30. 
August, um 20 Uhr im St. 
Blasius-Pfarrheim in Balve.

Inhaltlich sind beide 
Abende identisch. Daher 
können die Kinder entweder 
in Garbeck oder in Balve zur 
Erstkommunionvorberei-
tung angemeldet werden.

Erstkommunionvorbereitung startet
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• REGIONALE LANDWIRTSCHAFT

• KURZE, SCHONENDE TRANSPORTWEGE

• NATÜRLICH AUS EIGENER SCHLACHTUNG

• NATÜRLICH AUS EIGENER TÄGLICHER ZERLEGUNG

SCHWEIN GEHABT!

Meisterlich geht es
am Samstag, 2.
September, in der 

Balver Höhle zu, wenn der 
Balver Männerchor zu sei-
nem Chorkonzert einlädt.
Zum mittlerweile 14. Mal ist 
der Männerchor 1874 Balve
Gastgeber für hervorragende 
Chöre aus der weiteren Um-
gebung.

Da wäre zum einen der 
Junge Chor Eslohe zu nen-
nen. Der Gemischte Chor 
mit Mitgliedern zwischen 16
und 54 begeistert sein Pub-
likum mit einem abwechs-
lungsreichen Konzertpro-
gramm unter der Leitung 
von Michael Nathen. 

Hubertus Schönauer -
ebenfalls Chorleiter des
Männerchores Balve - bildet 
mit seinen Chören aus Ober-
veischede, Siegen-Wittgen-
stein und Walerhausen einen
Projektchor, der allein durch 
seine Anzahl von Männer-
und Frauenstimmen beein-
drucken dürfte. Sohn Domi-

nik Schönauer ist ebenfalls
als Chorleiter an Bord und 
dirigiert einen Projektchor 
aus seinen Frauenchören,
Klangwelten Ennest und 
Lenneklang Lenhausen.

Natürlich wird auch der 
Männerchor aus Balve zu
hören sein. Auf der Setliste
stehen in diesem Jahr unter 
anderem „Marina“, Hallelu-
jah“ mit den Solisten Bert-
hold Camminady und Marc
Gilles, sowie „Maria Lassu“ 
von Bepi di Marzi.  Außer-

dem haben sich die Männer 
natürlich einiges einfallen
lassen um ihr Publikum
auch um das Konzert herum
gut zu unterhalten. Ab 15
Uhr wird auf dem Höhlen-

gereicht, der Einlass in die
Höhle ist dann ab 16.45 Uhr.

Nach dem Konzert wird 
Moderator Marc Gilles die
Gäste wieder bitten den
linken Höhlenarm aufzusu-
chen. Hier gibt es dann die
„After Show Party“ mit der 

in Sängerkreisen bereits le-
gendärer Live-Musik vom 
„Duo Calimero“ und kühlen 
Getränken. Selbstverständ-
lich wird auch für das leibli-
che Wohl gesorgt. DP

Der Eintritt kostet für 
Erwachsene 18 Euro, für 
Jugendliche 10 Euro. Kar-
ten gibt es im Vorverkauf 
an der Shell Station von 
Ralf Schneider, sowie in der 
Sauerländer Landmetzgerei 
Jedowski, oder telefonisch 
unter 0163 8877906.

Die Balver Werbe-
gemeinschaft hat 
den Prozess für die 

Ausleihe ihrer E-Bikes ver-
einfacht. „Ein Problem war 
bisher, dass die Kunden nicht 
verstanden haben, warum sie
zum Ausleihen eines E-Bikes
einen Führerschein vorzeigen
sollen“, heißt es aus den Rei-
hen des Vorstandes. Aus Ver-
leihersicht sei dies sinnvoll,

müsse man doch die Identität 
des Ausleihenden überprüfen.
Dies erfolgt nun über eine
SMS Abfrage, die einfach 
per Handy zu erledigen ist. 
Außerdem wurde der Preis 
für eine Tagesausleihe redu-
ziert. Pro Tag kostet das Bike 
nun 12 Euro. Wer ein ganzes 
Wochenende radeln möchte, 
muss 35 Euro investieren. 
Außerdem gibt es einen neu-

en zusätzlichen Standort. Die
Fahrräder können künftig
auch am Wochenende beim 
Gästehaus „Zum Drosten“
ausgeliehen werden. DP

Weiterhin bestehen bleiben
die Standorte bei Provinzial 
Terbrüggen und am Mellener 
Landmarkt. Anmelden kann man 
sich auf der Website der Balver 
Werbegemeinschaft unter www.
balwer.de

E-Bike leihen ist jetzt noch einfacher
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Die nächste
Ausgabe der

HÖNNE-
ZEITUNG

erscheint am:

Donnerstag,

7. Sep. 2023!

Redaktionsschluss:

Freitag,

01. September 2023

Anzeigenschluss:

Freitag, 

25. August 2023

Ein Thema, das keiner gerne angeht. Was passiert, wenn 
meine Eltern, mein Lebenspartner oder ich sterben?

Thema besprochen und geregelt hatte. 
Bei Lebensräume Kämmerling fanden sie den richtigen 
Ton und ich konnte alle Fragen loswerden. 

erledigen können. 

Ein gutes Gefühl! 
Ich habe vorgesorgt.

Wir geben Ihnen ein gutes Gefühl.

Bestattungshaus Kämmerling oHG
www.lebensraeume-kaemmerling.de

Ihre
Medien-
beraterin

für die

Sonja Ruschepaul

Telefon: 02375 89919

Mobil: 0176 56927951

E-Mail: s.ruschepaul@gmx.de

 anzeigen@hoenne-express.de

Widukindplatz 2 · 58802 Balve

Ein Selbstbehaup-
tungstraining für 
Mädchen zwischen

12 und 15 Jahren bieten
Elena Rempel und Luisa 
Bergmann in der Jugendbil-
dungsstätte des Märkischen
Kreises in Lüdenscheid an. 

Vom 25. bis 27. August 
zeigen sie, wie sich Mäd-
chen mit Stimme und Kör-
per für die eigenen Bedürf-ff
nisse einsetzen und notfalls 

Selbstbehauptungstraining für Mädchen

Wochenendkurs in Lüdenscheid
-

perlich wehren können. Die 
Referentinnen möchten das 
Selbstbewusstsein der Mäd-
chen fördern und sie für die 
Herausforderungen des All-
tags stärken.

Der Wochenendkurs mit 
Übernachtungen startet am 
Freitag um 17 Uhr und endet 
am Sonntag gegen 15 Uhr.

Weitere Informationen zu 
dem Angebot sind auf der 

Homepage des Märkischen

https://t1p.de/7uuyp. Unter 
dem Seminarlink ist dann 
auch eine Anmeldung mög-
lich.

Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt; Anmeldeschluss ist 
am 10. August. Nachfragen 
können auch gerne an Mar-
tina Eisenblätter unter der 
Telefon-Nummer 0 23 51/
9 66 59 32 gerichtet werden.
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Die Freunde irischer 
Volksmusik kom-
men wieder voll auf 

ihre Kosten, wenn es am
ersten Augustwochenende
heißt: Irish Folk & Celtic
Music in der Balver Höhle. 
Der Festspielverein Bal-
ver Höhle streicht die Höh-
le grün, wenn auch nur im
musikalischen Sinne, wenn
Bands wie Highland Dragon
Pipes Band aus Deutschland, 
Five Alive O aus Irland bzw. 
Deutschland, The Knights 
aus Irland, Almost Irish aus
Dänemark, The Finns aus 
Irland und viele mehr auf-ff
treten.

Das Festival geht über 
drei Tage, wobei der Don-
nerstag als Auftakt immer 
noch als Schnuppertag gilt. 
Der Eintritt beträgt hier nur 
günstige 9,50 Euro und ist 
somit „quasi geschenkt für 
die Bands, die da spielen“, 

-
sitzende des Fespielvereins. 

Freitags kostet die Karte
an der Tageskasse 31 Euro 
am Samstag 35 Euro. Für 
diejenigen, die mehrere Tage 
Folk genießen wollen lohnt 
sich eine Festivalkarte für 
54,50 Euro. Kinder bis 14

Jahre haben in Begleitung
freien Eintritt, für Schüler, 
Studenten und Menschen
mit Behinderung gibt es 10
Prozent Ermäßigung.

Los geht es mit dem Ein-
lass donnerstags um 18.30
Uhr, freitags um 17 Uhr,
samstags um 15 Uhr. Das
Programm beginnt jeweils
eine Stunde später.

Freunde des irischen Bie-
res kommen auch auf den
Geschmack. Ausgeschenkt 
werden neben Veltins auch
die irischen Getränke-Spezi-

Der Festspielverein Balver Höhle streicht die Höhle grün

Musikalische Reise nach Irland

alitäten Kilkenny und Guin-
nes. Zu essen gibt es neben 
den typisch deutschen Food-
Gerichten stilecht Fish and 
Chips.

Eine Besonderheit gibt 
es in diesem Jahr auch. Die 
Veranstaltung jährt sich zum 
zwanzigsten Mal. Seàn Ree-
ves, langjähriger Moderator 
des Festivals, nutzt dieses 
Jubiläum um sich von der 
Bühne zu verabschieden.
Wie sich das für einen Iren 
gehört feiert er dies mit sei-
ner Band Five Alive O auf 
den Brettern, die die Welt 
bedeuten.

Karten können bis drei 
Tage vor der Veranstaltung 
auch im Vorverkauf beim 
Festspielverein erworben 
werden. Der Freitag wird 
dann um 3 Euro, der Sams-
tag um 3,50 Euro günstiger.

Besucher des 20. Festivals in der Balver Höhle. Fotos: Festspiele Balver Höhle

Die Atmosphäre in der Höhle springt schnell auf die Mitglieder 
der internationalen Bands über.

Typische irische Musikinstrumente sind die Gitarre und das
dumpf klingende Bodrhán, die irische Trommel.

Auch die Freunde der Dudel-ll
sackmusik kommen auf ihre
Kosten.
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Beerdigungsinstitut
Hesse

Bestattermeister Christian Oest

Erd-, Feuer- und Seebestattung
Trostwald

Bestattungsvorsorge

Mühlenstraße 10
58809 Neuenrade-Affeln

Telefon: 02394 262

info@schaeferbalve.de

Seit 19966 Ihr Partner 
Heizung + Bad
Kundendienst

Balve 02375 2701
Rainer Schäfer • Hönnetalstraße 13 • 58802 Balve Das Dutzend wird in

diesem Jahr voll
gemacht. Aus einer 

anfänglichen Schwärmerei
wurde über die Jahre ein
über die Landesgrenzen hin-
aus populäres Festival.

„Das ultimative, spekta-
kuläre Rockfestival in der 
größten Kulturhöhle Eu-
opas“, so titeln Klaus Walz 
und Guido Simm Veranstal-
ter des „German Kultrock 
Festivals“ auf ihrer Website.
Gerockt wird die Höhle am
Samstag, den 12. August.
Der Einlass beginnt um 16

um 16.45 Uhr.
Im Vorverkauf kosten die 

Karten 49,50 zuzüglich Ge-
bühr und an der Abendkasse 
werden 62,50 Euro aufge-
rufen. Dafür bekommt der 
geneigte Rock-Fan einiges
geboten.

Headlinder in diesem Jahr 
ist die Band AXXIS. Die Ro-
cker um Leadsänger Bern-
hard Weiß stehen bereits seit 
über dreißig Jahren auf der 
Bühne und besingen auf ih-
rer aktuellen EP „Babylon“
oder „Mother Money“.

Psychodelisch geht es bei 
den „Spacelords“ zur Sa-
che. Hazi, Marcus und Akee
können sich in un-
endlichen Klang-
teppichen ergehen
aber auch straight 
nach vorne ro-
cken.

Peter Pankas 
Jane stehen be-
reits seit stolzen
40 Jahren auf der 

Bühne. Die fünf Männer, die
sich selbst als „Krautrocker“
bezeichnen, konnten in ganz
Europa, Neuseeland und 
Amerika an die zwei Millio-
nen Schallplatten verkaufen,
heißt es auf deren Website.
Außerdem können sich die
Freunde der ehrlichen Rock-
musik auf Black Berries,
Velvet Viper und Zen Trip
freuen.

Das German Kultrock 

zwölften Mal in der Balver 
Höhle statt. Auch in diesem
Jahr können sich die Gäste
wieder auf eine Zeitreise in
die Rockgeschichte freuen,
denn „dieses Line Up zeigt 
sehr deutlich, dass Proto-,
Stoner,-. Vintage- und Psy-
chedelic-Rock [...] sehr eng
mit den genialen 70er Jahren
verbunden sind.

Damals begannen Bands
wie Genesis, Ufo, Pink 
Floyd oder unsere Kraut-
rocker wie Jane, Epitaph,
Scorpions, Guru Guru, Birth
Control, Kratfwerk, Amon 
Düul und viele mehr. Sie
haben über Jahrzehnte die
Musik bis in die heutige Zeit 
stark geprägt.“ heißt es auf 
der Website des Veranstal-
ters.

Das Dutzend ist voll

Rockfestival in der 
Balver Höhle mit
der Gruppe AXXIS

Guido Simm (l.), zusammen mit Ehefrau 
Gina und Mitveranstalter Klaus Walz.
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Mus

CARSHARING
BALVE

sowie: Märkischer Getränkevertrieb Mertens,
Balver Grillstübchen  und Restaurant Padberg  

Carsharing in Balve
Gleich online anmelden unter
www.balwer.de oder MOQO-App herunterladen!

.

nur 2€/

Stunde

� Sparkasse.

Gut für Balve.

 20 € Startguthaben sichern!

Sauerland-Kino: Lhoist-Kartenbesitzer erhalten Frei-Code

Mit „Der Nachname“ startet die
Open-Air-Saison auf dem Krumpaul

Der Start in die Sai-
son war für das
SauerlandKINO al-

les andere als optimal. Nur 
die Premiere im Kalkwerk 
Lhoist am 28. April konnte 

„Danach ist das Leucht-
mittel des Beamers durchge-
brannt und wir mussten die 
Vorführungen leider absagen.
Für alle die für diese Abende 
Karte hatten, verschicken wir 
wie angekündigt Codes. Mit 
diesen kann man dann kos-
tenlose Tickets für die Open-
Air-Veranstaltungen online 
einlösen“, so Robin Vors-

-
anstalterteam, zu dem noch
Ha-Pe Drilling und Thorsten
Schaaf gehören.

Denn richtig durchstar-
ten will man im August mit 
Open Air auf dem Sportplatz
Krumpaul. Dann gibt es an 
zwei Wochenenden sechs
Vorstellungen. „Jetzt schnell
Tickets sichern für die Vor-
führungen“, werben sie für 
den Online-Verkauf. „Pro 
Abend gibt es 150 Tickets
für alle Filmfans aus der Re-
gion. Mit günstigen Tickets 
wollen wir allen ermögli-
chen das SauerlandKINO 

zu besuchen. Wir freuen uns
natürlich, wenn reichlich ge-
gessen und getrunken wird“,
erklärt Ha-Pe Drilling. Die
Eintrittskarte kostet 5 Euro
pro Person zuzüglich die 
Gebühren der Ticketplatt-
form.

Einlass ist von 19.45 bis 
20.45 Uhr. Wie in jedem
Jahr werden in gemütlicher 
Atmosphäre auf dem Sport-
platz neben kühlen Geträn-
ken auch Nachos und fri-
sches Popcorn angeboten. 
Auch gegrillt wird wieder – 
Steak, Wurst vom Grill und 
Currywurst mit Pommes 
sind im Angebot. Es wird 
empfohlen warme Kleidung
und Decken mitzubringen, 
wenn es kälter werden soll-
te. Die Filme starten je nach

Dämmerung und Lichtver-
hältnissen gegen 21:00 Uhr.

Bei den Filmen hat das
Team ein breites Angebot 
zusammengestellt. „Wichtig 
ist es uns, dass wir möglichst 
aktuelle Filme und etwas für 
jeden Geschmack anbieten. 
Einfach mal in die Trailer 
schauen, und den passenden 
Streifen raussuchen“, sagt 
Robin Vorsmann.

Die Filme
Donnerstag, 10. August: 
Der Nachname
Freitag, 11. August: 
Dungeons & Dragons
Samstag, 12. August: 
Top Gun: Maverick
Sonntag, 13. August:
Oskars Kleid
Donnerstag, 17. August: 
Einfach Mal was Schönes
Freitag, 18. August: 
Sonne und Beton

Trailer, weitere Informationen 
und Tickets gibt es auf der Inter-
netseite www.sauerlandkino.de



Seite 8

Jahrgang 10 Nr. 8/2023

Kompetente Hilfe
beim Verkauf
Ihrer Immobilie!

Immobilien-verkauf istVertrauens-sache!

für Jahr für Jahr ein fester 
Bestandteil bei fast jedem
Schützenfest. Groß und
Klein gehen gemeinsam

tanzen mit dem Königs-
paar, dazu gibt es leckere 
Naschereien.

Eine schöne Idee, mit
einem kleinen Haken: Die
Musik, die in 90 Prozent
der Fälle erklingt, ent-
stammt eher den Kinder-
tagen der Elterngenera-
tion, als aus dem Umfeld 
der Kinder von heute. 

Wenn mit der Titelmusik
von „Pinnochio“, „Meister 
Eder und sein Pumuckl“, 
dem „Lied der Schlümpfe“ 
und ähnlichem tief in der 
Nostalgiekiste gekramt
wird, dürfte den Eltern
warm ums Herz werden, 
ebenso den Großeltern, 
haben sie doch schließ-
lich auch schon zu diesen 
Liedern mit ihren Kleinen
getanzt. Doch diese Lie-
der stammen vornehmlich 
aus  dem TV der 70er und 
80er Jahre, die Serien lau-
fen heute nicht mehr und 
dürften den wenigsten
Kindern bekannt sein. 

Natürlich macht der 
Kindertanz den Kindern 
Freude, allerdings wäre 
es schön, wenn die Mu-
sikauswahl sich ein we-
nig mehr an den Kinder-

liedern oder meinetwegen
Fernsehserien der heu-
tigen Zeit orientiert. Was
ist mit „Phineas und Ferb“
oder „Drachenzähmen 
leicht gemacht“?

Die Großen erwar-
ten von der Tanzmusik
schließlich auch immer 
mit den aktuellen Hits auf-ff
warten zu können, wenn
diese auch gerne von nos-
talgischen Evergreens un-
terbrochen werden dür-
fen. Die Mischung macht
es eben.

Mit einer Ausweitung 
des Programms auf Stü-
cke aus der aktuellen 
Lebenswelt der Kinder 

und somit eine tiefe Ver-
wurzelung mit dem Schüt-
zenfest, das sich immer 
noch als Volksfest für alle
versteht. Bei jedem der 
schonmal als Kind beim 
Kindertanz war und heu-
te Kultlieder wie Pinno-
chio und Co. hört, werden
wohlige Erinnerungen ge-
weckt.

Vermutlich glänzt daher 
heute manches Elternau-
ge mehr als das der Kin-
der, wenn man zu „Pipi
Langstrumpf“ durch die
Höhle tanzt.

Doch gönnen wir den
Kleinen doch ihren eige-

Daniel Pütz

Jeder Generation ihren Kult
Moment  Mal . . .

Pfarrarchiv ist eine Woche zu
Balve. Vom Montag, 21. August, bis einschließlich Frei-

tag, 25. August, ist das zentrale Pfarrarchiv des Pastoral-
verbundes Balve-Hönnetal im Pfarrheim St. Blasius Balve 
geschlossen. Besuche und Anfragen, die die Archive der 

-

lich.
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Bei uns ist Qualität bezahlbar.

Professionelle Beratung mit 
3D-Planung bei Ihnen 
Zuhause – auch abends   
oder am Wochenende

Ihr Vorteil – Direktvermarktung

Komplett-Montage-Service

Geräte namhafter Hersteller

www.kuechen-balve.de

Gehringer Schlade 38
58802 Balve
Tel.: 02375 937399
Mobil: 0173 7489261

A. Menshen GmbH & Co. KG
Im Ohl 7 . 58791 Werdohl

Tel. 02392 9296–0 . Fax 02392 9296–60 

menshen@menshen.de . www.menshen.de

SCHROTT- UND 
METALLGROSSHANDEL

Eisenschrott · Kernschrott · Blechschrott · Eisenspäne  

Mischschrott · Gratschrott · Stanzabfälle · Maschinenschrott  

Kühlschrott · Nirosta-Schrott · VA-Schrott · Chromschrott  

NE-Metalle · Aluminium · Messing · Kupfer · Bronze

CONTAINERDIENST
Bauschutt · Baumischabfälle · Abfall zur Verwertung  

Sperrmüll · Holz · Pappe/Papier

Ein vielfältiges Pro-
gramm versprechen 
auch in diesem Jahr 

Küntrop mit dem Rumo Tri-
pot Festival. Am 19. August 
verwandelt sich von 13 bis
2 Uhr somit das Gelände in
und um die Scheune des Hof 
Schulte am Breitenbruch in 
ein familiäres Festivalgelän-
de, wo sich ab 18 Uhr die
verschiedenen Bands auf der 
Bühne abwechseln.

So bestätigte der Vereins-
vorsitzende Christian Schul-
te-Backhaus die Zusage der 
Band Awesome Scampis, 
die mit knalligen Bläsern
und deutschen Texten für 
schnellen und tanzbaren
Ska-Punk sorgt.

-
bo aus Kamen hat seit ih-
rer Gründung 2005 bereits
250 Live-Shows absolviert 
und dabei Festivalbühnen
und Clubs gleichermaßen
gerockt. Dabei spielten sie
nicht nur im Vorprogramm 
von deutschen Bands wie
Jupiter Jones, Sondaschu-
le, Betontod und Russkaja,
sondern unterstützten auch
internationale Acts wie etwa
Mad Caddies und The Black 
Seeds.

Freunde des Grunge-
Rocks kommen ebenfalls
in diesem Sommer auf ihre 
Kosten: nach einer verlet-
zungsbedingten Pause freu-
en sich die Mendener Mu-
siker von Tape - ehemals
Defected Heroes - darauf, 
die Kulturscheune unsicher 
zu machen. Irgendwo zwi-
schen Punk, Indie und Emo 
bewegt sich das musika-
lische Genre von Zukunft 

Zwei aus Paderborn. Ge-
spannt sein darf man auf ein 
bis zwei weitere Acts, deren 
endgültige Bestätigung noch 
aussteht. Das komplette Pro-
gramm ist in Kürze unter 

-
lesen.

Frühes Erscheinen wird 
belohnt und so gibt es bis 18 
Uhr eine Happy Hour und 
damit den Eintritt für schlap-
pe 10 Euro.

Familien und Kinder 
willkommen

Auch Durst und Hunger 
sollen gestillt werden und 
damit auch die kleinen Ro-
cker auf ihre Kosten kom-
men, dürfen kindgerechte
Aktivitäten natürlich wie
immer nicht fehlen. Für Mu-
sik aus der Box sorgt der 
Vereinsvorsitzende, alias DJ
Flinte, selbst.

Cristin Schmelcher

Tickets sind an der Tages-/
Abendkasse für 20 Euro
erhältlich. Für Kinder und 
Jugendliche unter 16 Jah-
ren ist der Eintritt frei.

Hof Schulte in Küntrop:

Rumo Tripot ist ein
familiäres Festival

Das Rumo Tripot Festival 
ist  ein renommiertes kinder-rr
freundliche Festival.

Foto: privat
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Kranken- und Dialysefahrten
für alle Kassen

Großraum--
Taxi
für 8 Personen

rollstuhlgerechtes Taxi

T A X I
WOLFGANG
ZABEL

Tel. BalveTeTel. Balvellveve
36 83 + 45 5536 83 + 453 + 4545 5555

– Baumfällungen
– Wurzelrodungen/Wurzelfräsung
– Terassenanlegen/Gartenumgestaltung
– Stützmauern/Hangabsicherung

58809 Neuenrade-Altenaffeln • Tel.: 0170 3211232
E-Mail: info@randewig.de • Internet: www.Randewig.de

– Heckenschnitte/Heckenschere am Minibagger
– Mäh- und Mulcharbeiten (Rekultivierungen)
– Kaminholz
– und vieles mehr

ggRandRRR deeeww ggRa dddd wwwwwddndewRandndedeewiiigggggwigig

Folgende Dienstleistungen bieten wir an:

Inserieren in der

bringt Gewinn!

Das Goretex-Festival, 
das am Samstag, 19. 
August, in der Bal-

auf seiner Internetseite mit 
fantastischer Musik und der 
einzigartigen Location.  „Er-
leben Sie das von SixSix-
Sounds organisierte Festival 
in der Balver Höhle und las-
sen Sie sich von der Musik 
und der atemberaubenden 
Kulisse verzaubern“, heißt 
es da. 

Das Festival ist ein Event 
für elektronische Musik, das 
12 Stunden lang die bes-
te elektronische Musik des 
Techno-Genres präsentiert.
Mit neun internationalen 
DJs und mehr als 2.000 er-
warteten Gästen verspricht 
das Festival ein unvergess-
liches Erlebnis für die Fans 
dieser Musik zu werden.

Neben der Musik soll es
auch eine große Auswahl
an Speisen und Getränken 
sowie viele weitere Aktivi-

Die Malteser bieten 
im Begegnungs- und
Schulungszentrum, 

Sauerlandstraße 8-12 einen 
Erste-Hilfe-Grundlehrgang 
am Samstag, 5. August, von 
8.30 Uhr bis 16.30 Uhr an.
Dieses Kursangebot bein-
haltet die Grundlagen der 
Ersten Hilfe, das Erkennen 
und Einschätzen von Gefah-
ren und die Durchführung 
der richtigen Maßnahmen. 

Der Lehrgang umfasst 9
Unterrichtseinheiten und 
ist besonders geeignet für 
Führerscheinbewerber (alle 
Klassen), Jugendgruppen-

Techno-Party in der Höhle

Gortex-Festival mit
namhaften Sponsoren

täten geben, verspricht der 
Veranstalter.

Immerhin konnte der Fes-
tival-Veranstalter namhafte
Sponsoren mit ins Boot ho-
len. So unterstützt die Mu-
sikveranstaltung in der Höh-
le Heinecken, Jägermeister, 
Three Sixty, Jim Beam und 
Elephant Bay.

Die DJs, die an diesem Tag 

Szene keine Unbekannten. 
Es sind dabei: And, Cltx, 
Oguz, Rikhter Live, Sara 
Landry B2b Don Woézik, 
Zeuz, als Support Ambam 
und Geebone.

Das die 2000 Besucher 
tatsächlich erreicht werden 
können, dafür spricht der 
derzeitige fünfphasige Vor-
verkauf. Zweieinhalb Wo-
chen vor der Veranstaltung
sind bereits drei Phasen 
ausverkauft und die letzte 
Phase, in der dann die Kar-
ten 33,95 Euro kosten, steht 

leiter/innen, Betriebshelfer/
innen, Übungsleiter/Trai-
ner, Auszubildende mit Ver-

einem Erste-Hilfe-Kurs und 
für alle Personen, die im Not-
fall helfen können wollen.

Die Kursgebühr beträgt 65
Euro. Die Abrechnung über 
eine Berufsgenossenschaft 
ist möglich.

Eine Anmeldung ist über 
www.malteser-kurse.de
oder per E-Mail an elke.
s c h m i t z @ m a l t e s e r. o rg
möglich. Telefonisch sind 
die Malteser unter 02375 -
910106 zu erreichen.

Erste-Hilfe-Grundlehrgang
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Sie haben keine

bekommen???
Sollten Sie bei der Zustellung des Hönne-Express nicht berücksichtigt worden sein,

melden Sie sich bitte bei der Firma Zimmermann unter Telefon 0 23 75-89 90.

Schon jetzt kann man 
sich für den 22. Mel-
lener Burgberglauf als

Läufer, Walker und Nordic-
Walker anmelden. Darauf 
macht Organisator Otmar 
Hermanns vom RW Mellen 
aufmerksam.

Der Lauf beginnt am Sonn-
tag, 3. September, ab 9.30 
Uhr mit den Anmeldungen 
zu den Läufen. Um 10.15 
Uhr ist der Start der Walking 
und Nordic-Walking und 
der Kinder und Jugendläufe. 
Der Start der Erwachsenen-
läufe von einer Länge von 5 

Am Dienstag, 15. Au-
gust, 16.30 Uhr bis

sich die neuen Katechume-
nen das erste Mal im Ev. Ge-
meindehaus, Hönnetalstr. 25 

-
mandenkurses. Bisher sind 
13 Schülerinnen und Schü-
ler angemeldet. Gemeinde-
pädagoge Sven Körber leitet 
den Kurs. 

Im ersten Unterrichtsjahr 
sind die Jugendlichen in der 
Regel in der 7. Klasse und 
heißen „zu Unterrichtende“ 
(Katechumenen). Im zwei-
ten Unterrichtsjahr heißen 

oder 10 Kilometern ist um 
11 Uhr.

Wer den Anmeldestress 
am Lauftag vermeiden will, 
kann sich bereits jetzt On-
line anmelden unter www.
rw-mellen.de. Informatio-
nen und telefonische An-
meldung ist bei Otmar Her-
manns,  Telefon 02375/3994
oder 0151/62876243, mög-
lich.

Für das leibliche Wohl
aller Teilnehmer und Zu-

Kuchen sowie Speisen vom 
Grill wie immer bestens ge-
sorgt.

Für Burgberglauf
jetzt anmelden beginnt am 15. August

sie „sich im Glauben Fest-

Die Teilnahme an der 

Mitwirkung in Gottesdiens-
ten und im Ehrenamt gehö-
ren zum KU-Kurs dazu. 

-
den im Mai 2025 statt.

Die Jugendlichen beschäf-ff
tigen sich im Unterricht auch 
mit dem apostolischen Glau-
bensbekenntnis und schrei-
ben teilweise ein eigenes. 

Frauke Hamer nimmt im 
Gemeindebüro noch Anmel-
dungen entgegen und beant-
wortet Fragen (Tel. 5579). 

Drei Gründungsmitglieder sind mit dabei

Schießsportgruppe wird 60

Zum 60-jährigen Ju-
biläum kann die 
Schießsportgruppe 

noch drei Gründungsmit-
glieder begrüßen. Sie haben
ihr Kommen zugesagt. Doch 
das sollen nicht die einzigen 
Gäste am Samstag, 2. Sep-
tember, am Schießstand am
Krumpaul hinter der Real-
schule sein. Daher werden 
alle zu einem geselligen Tag 
eingeladen.

Wer die Schießsportgrup-
pe und den Vereinssport bes-
ser kennenlernen und mehr 
erfahren möchte, ist herzlich 
eingeladen. Für ein entspre-

chendes Rahmenprogramm
sorgt die Jugendabteilung.

Um 11 Uhr geht es los mit 

Programmpunkten: Reak-
tions- und Konzentrations-
spiele zum Aufwärmen Blas-
rohrschießen und Laser-Run. 
Draußen und/oder in der 
Sporthalle (bitte Turnschuhe 
mitbringen) ist Schießen mit 
dem Licht- oder Luftgewehr 
auf dem Schießstand für je-
dermann angesagt.

Damit die Gäste nicht hun-
gern müssen, ist ab 12 Uhr 
der Grill am Glühen und da
gibt es so manches Leckere.

um 13 Uhr mit der Begrü-
ßung durch den ersten Vor-
sitzenden, Grußworte und 
den Ehrungen. Um 14 Uhr 
gibt es eine Trainingsde-
monstration der Schützen
in verschiedenen Diszipli-
nen und um 14.30 Uhr kann
jedermann mit dem Licht-

oder Luftgewehr schießen.
Während die einen um 15

sich nehmen, beginnt auch
das Preisschießen in 3 Klas-
sen (Erwachsene, Jugendli-
che und Kinder - Lichtschie-
ßen). Geschossen werden
fünf Schuss auf den kleins-

-
ehrung dieses sportlichen
Vergleichs beginnt um 16
Uhr und danach gibt es ei-
nen gemütlichen Abschluss.

Kräutersegnung in Mellen

Das Hochamt am
Sonntag, 20. Au-
gust, um 9.30 Uhr,

in der Mellener Kirche er-
folgt mit der traditionellen

Kräutersegnung zu „Mariä
Himmelfahrt“. Die gesegne-
ten Kräuterpacken können
anschließend mitgenommen
werden.
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Aus Fenster wird Design.
Die neue außergewöhnliche Ober-
fl äche für moderne Kunst-
stofffenster: ästhetisch, pfl egeleicht,
widerstandsfähig.

• Ultramatte Optik
• Außergewöhnliche samtige Haptik
• Anti-Graffi ti-Oberfl äche

www.peters-fenster.de
Zum Imberg 15· 58809 Neuenrade-Affeln

Telefon 02394 91910· info@peters-fenster.de

Meisterbetrieb Philipp Platte

Kundendienst

Berat
ung

Wartu
ng

Mo 14:30 - 16:00
Di 15:00 - 16:30
Mi 10:30 - 12:00
Do 13:00 - 14:00
Fr 08:00 - 09:30

„Sch... fällt immer von
oben nach unten!“ Dieses

Wasser zu. Dass ein Bad
in letzterem ebenfalls sehr 
unangenehm sein kann,
haben uns die Hochwas-
serereignisse in Balve und 
zuletzt in Menden gezeigt. 
Ein anderes Sprichwort 
sagt: „Wir sitzen alle in ei-
nem Boot“. 

wenn zwei kleine Städt-
chen beide Anrainer des 
selben Bächleins sind. 
Dass dieses sich zu ei-
nem ausgewachsenen 
Strom entwickeln kann, 
hat es bewiesen. Berech-
tigt ist also die Angst der 
Mendener, dass sich der 
Schutz des einen schnell
zum Problem des ande-
ren entwickeln kann. 

Das zeigte sich auch 
2021, als beispielswei-

-
ße sehr professionell mit 
großen Sandsäcken ge-
sichert wurde und so viel 
Fläche und auch Wohn-
raum trocken blieben, das 
Wasser aber so seines 
Platzes beraubt mit noch 
mehr Druck zwischen 
Lohgerberhaus und Po-
lizei in die alte Gerichts-
straße drückte. 

Zurecht ist daher heut-
zutage die bauliche Stra-
tegie gegen Hochwasser 
nicht mehr in erster Linie
eindämmen und weiterlei-
ten, sondern dem Wasser 
Ausbreitungsmöglichkei-
ten zu geben, die soge-

-
chen. Eine solche Fläche 
bot 2021 die Hönnewie-
se am neuen Radweg, die
zu weiten Teilen überspült
wurde.

Für Balve zu spät über-
nahm die Wiese mut-
maßlich dennoch eine 
Schutzfunktion für die
tieferliegenden Ortschaf-ff
ten wie Volkringhausen
oder eben Menden. In 
Balve selbst regte sich
bereits 2021 Widerstand 
gegen die Bebauung, zu-
nächst mit Blick auf die
Bauherren, die seitens
der CDU-Fraktion lapidar 
zur „Eigenverantwortung“ 
in Sachen Hochwasser-
schutz aufgerufen wur-
den. Problem erledigt. 

„Wer hier baut, baut im
Überschwemmungsge-
biet“ titelt ein Protestban-
ner an der Wiese, das un-
bedarfte Käufer auf die 
Problematik hinweisen 
soll. Nun regt sich auch 
Widerstand von extern. 
Hochwasserschutz kann 
nicht lokal begrenzt funk-
tionieren.

Ob die Maßnahmen, die
seitens der Stadt Balve

muss sich erst zeigen.
Umso wichtiger ist es,
jede Fläche vorzuhalten, 
die wir haben. Wenn die-
se Erkenntnis sich durch 
Proteste aus den eigenen 
Reihen nicht durchsetzt
bedarf es vielleicht eines
Anstoßes von außen.

Daniel Pütz

Wir sitzen alle in einem Boot
ANGEECKT!

Computer-Stammtisch
Balve. Zum Computer-Stammtisch wird wieder für Dienstag, 15. Au-
gust, um 19.30 Uhr in das St.-Blasius-Pfarrheim eingeladen. Interessierte 
sind wie immer willkommen.
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Das Hochwasser 
vom 14. Juli 2021
ist vielen Balvern

noch erschreckend gut im 
Gedächtnis und zurecht 
wurden mittlerweile seitens
der Stadtverwaltung einige
Maßnahmen in Stiel gesto-
ßen um derartige Katas-
trophen künftig zu lindern.
Doch Balve ist keine Insel. 

Am 22. Mai diesen Jahres
kam es in Menden zu einem
ähnlichen Hochwasserereig-
nis. Daher rührt sich im un-
teren Hönnetal derweil Kri-
tik am geplanten Baugebiet 
in den Hönnewiesen, die
während des Hochwasser-
ereignisses teilweise betrof-ff
fen waren und aus Sicht der 
Mendener künftig für den
Schutz der unterhalb Balves
gelegenen Ortschaften weg-
fallen (HÖNNE-ZEITUNG
berichtete). Der 43-jähri-
ge Sebastian Meisterjahn
(Foto) ist Fraktionsvorsit-
zender der SPD im Rat der 
Stadt Menden, ist verheira-
tet, hat zwei Töchter und ist 
unter anderem Mitglied im
Ausschuss für Bauen und 
Planung. Er sieht die Hoch-
wasserlage aus anderer Sicht 
– die des Mendeners.

In Menden gab es in
diesem Jahr eine Hoch-

passiert?
Beim diesjährigen Hoch-

wasser waren nicht die 
Flüsse und Bäche das gro-
ße Problem, da es sich hier 
offenbar um einen sehr lo-
kalen Starkregen handel-

te. Im Mendener 
Süden, speziell 
in Lendringsen

an diesem Tag 
so viel Regen in
kurzer Zeit, dass
die Kanalsyste-
me offensichtlich
überfordert waren. Die 
Lendringser Hauptstrasse
war überschwemmt, ebenso 
Teile von Hüingsen. Ganz 
schlimm hat es aber den
Bieberkamp getroffen, der 
einem Fluss ähnelte. Es gab
da in den sozialen Medien
diverse Bilder und Videos
zu.

Getroffen hat es auch 
unser Freizeitzentrum Bie-
bertal, das teilweise über-rr
schwemmt wurde und diver-rr
se Wege noch bis heute nicht 
nutzbar sind. Bis Ende der 
Sommerferien soll das aber 
wieder behoben sein.

Wie hängen Balve und 
-

systematik zusammen?
Durch die Hönne. Das 

Hochwasserereignis in 2021
hat uns gezeigt, was aus die-
sem kleinen Flüsschen ent-
stehen kann, wenn plötzlich
so viel Wasser 
vom Himmel 
fällt und nicht 
ausre ichend 
Retentionsflä-
chen vorhan-
den sind. Es
liegt ja auf der 
Hand, dass wir 
beispielswei-
se in Menden
ein Problem

bekommen, wenn
massiv Wasser 
aus dem Hönne-
tal nach Menden 

In Menden inte-
ressiert man sich 
aktuell besonders

für ein besonderes Baupro-
jekt in Balve. Was steckt 
dahinter?

Die Stadt Balve plant ein
Baugebiet in den Hönnewie-
sen. Das Baugebiet, sowie 
umliegende Wohngebiete 
sind beim Hochwasser 2021 
überschwemmt worden. Of-ff
fensichtlich stellen die Hön-
newiesen an dieser Stelle 
einen natürlichen Retenti-
onsraum dar.

Man könnte jetzt auf die
Idee kommen, dass dieser 
Retentionsraum durch eine 
Bebauung mindestens ein-
geschränkt wird. Das würde 
natürlich dazu führen, dass
der Druck auf die Gebiete 
hönneabwärts damit weiter 
steigen könnte, sollte es zu
einem weiteren Hochwas-
ser-Ereignis kommen.

Ist diese Angst berechtigt?
Der Verdacht liegt nahe,

wie ich gerade ausgeführt 
habe.

-
herr der Stadt Menden von 
der Stadt Balve?

Als Ratsherr erwarte ich 
von der Stadt Balve, dass 

-
abwärts gibt, bei der Ab-
wägung von Bauvorhaben
berücksichtigt werden. Es
kann doch nicht sein, dass 
wir in Menden neue Reten-

jetzt am Gut Rödinghausen 

werden diese Flächen einge-
schränkt.

Menden in der Lage auf 

nehmen?
Die Stadt Menden hat die 

Möglichkeit ein sogenanntes
Normenkontrollverfahren 
beim Oberverwaltungsge-
richt einzuleiten. Dies hat 
der Bauauschuss am 25.
Mai auch so beschlossen.

-

Oberlauf der Hönne auf 
Menden aus?

Wir schaffen derzeit im
Bereich Gut Rödinghausen 
Raum für die Hönne. Sollte 
es zu weiteren Hochwas-
sereignissen kommen, so 
kann sich an der Stelle die 
Hönne ausbreiten und wir 
nehmen so den Druck auf 
darunter liegende Gebie-
te. Auch an anderen Stellen 
wurden bereits Maßnahmen
umgesetzt, um die nächsten 
Ereignisse bessser überste-
hen zu können.

Herr Meisterjahn, wir dan-
ken Ihnen für dieses GE-
spräch.

Das Interview führte 
Daniel Pütz per E-Mail

Bauausschuss beschließt ein
Normenkontrollverfahren
gegen Balver Neubaugebiet

mehr.
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Schröder
Einfach persönlicher.

Technik-
Expertengesucht?

Wir sind für Sie da!

Hotline: 
Mo. - Fr. 08.00 - 20.00 Uhr
0172 / 472 88 22

Bahnhofstr. 12a, 58809 Neuenrade, Tel. 02392 / 720 26 26
Bahnhofstr.29, 58791 Werdohl, Tel. 02392 / 2554
www.schroeder-mk.de

Excellente Technik trifft kompetente Fachberatung

Abwanderungsgedan-
ken gab es schon
länger bei der Firma 

Zimmermann, der größten
Druckerei Südwestfalens. 
Das Balver Traditionsun-
ternehmen hat sich nun
schweren Herzens dazu 
entschlossen seine Produk-
tion weitestgehend nach 
Iserlohn zu verlegen. Gut 
die Hälfte der Produktions-
mitarbeiter wird voraus-
sichtlich mitgehen. Der Rest 
verbleibt zunächst in Balve, 
erklärt Julian Zimmermann,
Geschäftsführer der Zim-
mermann Druck + Verlag
GmbH.

Die Mitarbeiter der Ver-
waltung können zunächst 
entscheiden, von wo sie ar-
beiten, ersteinmal ist beides 
möglich. In Balve verbleibt 
die „Loseblattproduktion“, 
eine Nischenspezialität der 
Druckerei, eine Falzmaschi-
ne und der Zweifarbendruck,

sowie der Digitaldruck. 
Grund für den letztendli-

chen Umzug ist die Hoch-
wassergefahr am Standort in 
der Balver Innenstadt, Zim-
mermann war 2014 zweimal 
und vor allem 2021 massiv

Außerdem sind die Produk-
tionsbedingungen auf zwei 
Etagen nicht optimal. Hinzu 
kommt die schlechte Auto-
bahnanbindung.

Das alleine wäre aber 
nicht Grund genug die 
Heimat zu verlassen. „Ich 
wollte ja nie aus Balve weg-
ziehen“, erklärt Julian Zim-
mermann (Foto), der dem 
Unternehmen in vierter Ge-
neration nach seinem Vater 
Hans, dem Großvater Hans 
und dessen Bruder und dem 
Urgroßvater Heinrich als 
geschäftsführender Gesell-
schafter vorsteht. Die Stadt 
Balve habe ihn nach dem 
Hochwasser 2021 auf zwei 

Jahre vertröstet, diese seien 
nun um.

Im Gespräch sei eine Ver-
lagerung des Standortes ins 
Gewerbegebiet am Brau-
ckessiepen oder in ein neu zu 

auf dem Gelände der ehe-
maligen Firma Kruse, heute
Stockmeier gewesen. Beides 
habe nicht gefruchtet.

Auf Nachfrage bestätigt 
Michael Bathe, Allgemeiner 
Stellvertreter des Bürger-
meisters, dass es Gespräche
in der Richtung gegeben 
habe. Bürgermeister Huber-

In der Hönnestadt keine passenden Grundstücke vorhanden – Folge:

Das Traditionsunternehmen
Zimmermann Druck verlässt Balve

tus Mühling, der sich für de-
rerlei Verhandlungen haupt-
verantwortlich zeige, war 
aufgrund der Urlaubszeit bis 
Redaktionsschluss für eine 
Stellungnahme nicht zu er-
reichen.

Die Standortsituation wird 
sich für Zimmermann deut-
lich verbessern. Künftig 
wird in enger Zusammen-
arbeit mit der Stolzenberg 
GmbH & Co. KG produ-
ziert. Die Produktionsstätte 
liege an der Osemundstraße 
in Iserlohn im Industrie-
gebiet in einer ehemaligen 
Grohe-Galvanik und sei 
entsprechend gut ausgebaut 
und angebunden. 

Für das ehemalige Produk-
tionsgebäude in Balve hat 
Zimmermann auch schon 
Pläne: „Hier entstehen vor-
nehmlich Wohnungen. Der 
Bedarf in Balve ist groß!“ 
Auch über Lagerräume im
B2B- oder B2C-Bereich
denke man nach. 

Mit der Zimmermann 
Druck + Verlag GmbH ver-
lässt eines der größten und 
traditionsreichsten Unter-
nehmen den Standort Balve. 
Als Verleger der Erfolgsse-
rien von „Goldköpfchen“, 
„Fury“ oder „Rin Tin Tin“ 
hat Zimmermann den Stand-
ort Balve weit über die Gren-
zen des Sauerlandes bekannt 
gemacht. Lange war die 
Druckerei größter Arbeitge-
ber im Stadtgebiet und ist 
noch heute größte Drucke-
rei Südwestfalens. Auch die 
HÖNNE-ZEITUNG wird 
bei Zimmermann produ-
ziert. Herausgeber ist Julian 
Zimmermann.  DP
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Heimwacht stellt Antrag an den Rat der Stadt

Gerade fertiggestellter Kirchpark
soll Elisabeth-Düser-Park werden
Vor einigen Tagen 

wurde der Kirch-
park in Balve nach 

umfangreichen Arbeiten 
in einem neuen Bild an die 
Balver Bürgerinnen und 
Bürger übergeben. Er soll 
aber nicht als „Kirchpark“ 
weiter geführt werden. Das 
jedenfalls meinen sowohl 
die Balver Heimwacht, wie 
auch der Kirchenvorstand 
von St. Blasius. Nach deren 
Vorstellungen soll er nach
der Apothekerin Elisabeth
Düser benannt werden.

Schon im März 2022 hat-
te die Heimwacht einen 
entsprechenden Antrag an 
die Stadt Balve gestellt, der 
jedoch zur Überraschung
und auch Enttäuschung der 
Antragsteller im Hauptaus-
schuss unter anderem mit 
dem Hinweis zurückgestellt 
wurde, dass es keinen Ent-
scheidungsdruck gäbe, da 
der Park noch nicht fertigge-
stellt sei. 

Das hat sich nun, daran

gibt es nichts zu deuteln, 
fast eineinhalb Jahre später 
geändert. Der Park ist fertig-
gestellt und er wurde seiner 
Bestimmung übergeben. Ir-
ritationen gab es seinerzeit 
darüber, dass der Antrag im 
Vorfeld nicht hinreichend 
mit den Gremien abge-
stimmt worden wäre. Diese 
konnten, so Heimwacht-
Beiratsmitglied Ludger Ter-
brüggen, mittlerweile aus
dem Weg geräumt werden.

„Nachdem der Antrag nun 
seit fast eineinhalb Jahren 
auf Eis liegt, hat die Heim-
wacht beantragt, dass sich 
die zuständigen Gremien 
erneut mit dem Antrag vom
März 2022 beschäftigen, um 
eine Entscheidung herbeizu-
führen. Dies umso mehr, als 
dass es nach so langer Zeit 
vor allem auch darum geht, 
das hohe Ansehen Elisabeth 
Düsers nicht zu beschädi-
gen“, so Terbrüggen weiter. 

Vor diesem Hintergrund 
werbe die Heimwacht erneut 

„Die von Elisabeth Düser 
betriebene Blasius-Apothe-

Arztpraxis in Balve, die für 
die Menschen gefühlt rund 
um die Uhr geöffnet hatte.“

Paul Stüeken

-

Zeit die Stadt Balve ihren 
Dankspruch an Elisabeth 
Düser in ihr Geschichts-
buch schriebe.“

Peter Glasmacher darum, dieser Frau, deren 
Verdienste im Antrag um-
fassend beschrieben seien, 
ihre Anerkennung und Wür-
digung durch die Stadt Bal-
ve nicht zu verweigern. Eine 
solche Würdigung stieße bei 
den Menschen im Balver 
Land gewiss auf breite Zu-
stimmung, heißt es aus Rei-
hen der Heimwacht.

Auch 14 Jahre nach ihrem 
Tod ist die Apothekerin Eli-
sabeth Düser den meisten 
Balvern noch in bester Erin-
nerung. Dazu zählen einige 
Weggefährten wie der Arzt 
Paul Stüeken, die langjäh-
rige Mitarbeiterin Annette
Boeckholt und Ursula Kis-
towski, die über 30 Jahre der 
Caritas vorstand.

Antrag der Heimwacht 
an die Stadt Balve

Einen erneuten Ver-
such, den Kirchplatz

Apothekerin Elisabeth Düser 
zu benennen macht nun die
Heimwacht Balve mit einem 
einstimmigen Beschluss aus
ihren Reihen, wie ebenfalls
einstimmig mit den Stim-
men des Kirchenvorstandes 
der St.-Blasius-Kirchenge-
meinde Balve, der damit den
Antrag unterstützt. Hier der 
Wortlaut:

Die Apothekerin Elisabeth
Düser betrieb vom 12. Janu-
ar 1963 bis wenige Tage vor 
ihrem Tod am 30. Dezember 
2009 die Blasius-Apotheke 
in Balve.

In den 47 Jahren ihres 
Wirkens als Apothekerin 
hatte sie sich durch ihr he-
rausragendes fachliches
Wissen weit über die Gren-
zen von Balve einen ausge-
zeichneten Ruf erworben. 
Insbesondere auch bei der 
Balver Ärzteschaft sowie 
den weiteren Apothekern 
genoss sie hohes Ansehen 
und ungeteilte Wertschät-

zung. Dreißig Jahre lang 
versah sie alle 14 Tage den 
einwöchigen Apothekennot-
dienst über Nacht und Wo-
chenenden und verbrachte 
dann die gesamte Zeit in ih-
rer Apotheke, um anschlie-
ßend nahtlos in den regulä-
ren Dienst zu wechseln. In 
diesen drei Jahrzehnten hat 
sie keinen Urlaub genom-
men.

Das hohe Ansehen in der 
Ärzte- und Apothekerschaft 
genoss sie aber vor allem 
auch bei den kranken und 
hilfsbedürftigen Menschen, 
die sich mit ihren gesund-
heitlichen Problemen und in 
deren Folge auch mit ihren 
sonstigen Bedrängnissen an 
Elisabeth Düser wandten. 
Sie wusste immer einen Rat,
vor allem aber stießen die 
Menschen bei ihr stets auf 
Verständnis und Wohlwol-
len.

Aus eigener schmerzvoller 
Erfahrung wusste sie um die 
Nöte der Menschen und half 
ihnen aus ihrem christlich 
geprägten Selbstverständnis 
heraus weit über das hinaus, 
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„Ich habe 35 Jahre bei 
Frau Düser gearbeitet und 
sie nicht nur als heraus-
ragende Apothekerin in
Erinnerung, sondern vor 
allem auch als überaus 

-
zügige Frau, die in Balve
viel Gutes getan hat.“

Annette Boeckholt

„In den mehr als 30 
Jahren meiner Arbeit als 
Vorsitzende der Caritas

versteckte Armut. Wann
immer ich Sie um Hilfe 
und Unterstützung für 
diese Menschen bat, half 

Ursula Kistowski

was zu den Aufgaben ihres
Berufsstandes gehörte.

Sie war am 7.Oktober 1927 
in Menden-Schwitten als das 
Älteste von 13 Kindern ge-
boren und war die wichtigste 
Stütze ihrer Mutter, nachdem
ihr Vater infolge eines tragi-
schen Unglücks frühzeitig 
verstorben war.

Viele Balver erinnern sich 
daran, wenn sie die guten,
aber teuren Medikamente, die 
nicht von der Krankenkasse
bezahlt wurden, dennoch an 
Bedürftige herausgab. Diese
Medikamente zahlte sie dann
aus eigener Tasche. Nach ih-
rem Tod fand man ein Bündel
Schecks in der Schublade
ihres Nachtkonsölchens, aus-
gestellt von ihren Balver Pa-
tienten. Sie hatte die Schecks 
nie eingelöst.

Elisabeth Düser hatte im-
mer und für jeden einen
guten Ratschlag, der neben

-
tion vor allem auch deshalb 
so sehr gefragt und geschätzt 
war, weil die Menschen 
spürten, dass sie es in ihrer 
unnachahmlichen Beschei-
denheit und Herzlichkeit 
ehrlich meinte.

Sie lebte und liebte ih-
ren Beruf als Apothekerin
und spürte zugleich ihre
hohe Verantwortung für die
Kranken, denen sie sich ver-

Die heute selbstverständli-
che Versorgung kranker und 
alter Menschen mit Medika-
menten durch einen mobilen
Fahrdienst hatte sie schon
vor 40 Jahren als festen Ser-
vice ihrer Apotheke einge-
richtet.

Legendär und den Balvern 
in bester Erinnerung war der 
von ihr vertriebene Kräu-
terlikör „Hinten hoch“, von
dessen wohltuender Wir-
kung sie überzeugt war.

Sie war ein Menschen-
freund, liebenswürdig, hilfs-
bereit und als Kind ihrer 
Zeit zutiefst bescheiden.
Kaum jemand in Balve war 
näher an den Menschen als
Elisabeth Düser. Sie schaute
nicht auf Rang und Titel und 
half, ohne viel Aufhebens
zu machen, unkompliziert 
vielen Armen und Hilfsbe-

dürftigen, indem sie diesen

Nicht Wenige kannten den
Hintereingang ihrer Apothe-
ke besser als den Hauptein-
gang.

Ob es um gesundheitliche 
Fragen, die richtige Behand-
lung oder auch darum ging,
den Menschen in ihren Nö-
ten und Problemen zuzuhö-
ren, Elisabeth Düser hatte

In Balve war es fast schon

mal Fräulein Düser“.
Neben ihrem stillen, ca-

ritativen Wirken darf nicht 
vergessen werden, dass sie
über Jahrzehnte hinweg im-
mer auch Balver Vereine
und Organisationen auf viel-
fältige Weise unterstützt hat.

Unter ihren Angestellten 
und Mitarbeitern genoss sie
allergrößten Respekt, als

als Mensch.
Elisabeth Düser war eine 

außergewöhnliche Frau. Sie

war in Balve eine Instituti-
on! Und sie war noch mehr. 
Die Balver hatten sie in den
47 Jahren des Bestehens ih-
rer Apotheke voller Respekt 
in ihr Herz geschlossen. Und 
so kam es nicht von unge-
fähr, dass sie als „der Engel
von Balve“ bezeichnet wur-
de. Andere meinten, sie sei
eine „stille Heilige“ gewe-
sen. Auf jeden Fall war sie 
eine herausragende Apothe-
kerin und große Wohltäterin.

Als sie am 30. Dezember 
2009 verstarb, spürten die
Menschen, wer da von ihnen
gegangen war.

Elisabeth Düser hat sich
um die Menschen im Balver 
Land verdient gemacht!

In Anerkennung und 
Würdigung dieser außerge-
wöhnlichen Frau und ihres
herausragenden, nahezu ein
halbes Jahrhundert währen-
den Wirkens beantragen wir,
die Heimwacht Balve e.V. 
mit Unterstützung des Kir-
chenvorstands von St. Bla-
sius Balve als Eigentümer,
den Park an der Blasius-Kir-
che in Balve zum
„Elisabeth-Düser-Park“ 
zu benennen. tb

-
sius-Apotheke von Elisabeth Düser. Fotos: Ludger Terbrüggen



Seite 18

Jahrgang 10 Nr. 8/2023

FISCHER & SCHÄFER
IMMOBILIEN

Ihr Ansprechpartner
in Balve & Umgebung:

Tobias Pröpper
VERKAUF · ANKAUF · VERMIETUNG
 WERTERMITTLUNG · INVESTMENT

Geschenkidee:
Gutschein für Flugsimulator

bei uns buchen!

0231 / 51 61 81
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Von schlecht vorberei-
tet kann diesmal ja wohl
nicht die Rede sein. De-
tailliert hat die Heim-
wacht die herausra-
genden Leistungen der 
Apothekerin Elisabeth 
Düser gewürdigt. 

Und seien wir ehr-
lich, alle, die älter als 25
Jahre sind, werden sich
noch an Frau Düser er-
innern als eine Frau, bei
der man sich oft frag-
te, wann schläft sie ei-
gentlich. Selbst abends 
konnte man noch die
Apotheke besuchen und 
nach zaghaftem Klopfen
wurde einem aufgetan.

So war es auch ei-
nes abends. Gerade Va-
ter geworden war man
noch sehr unbeholfen,
was Kinderkrankheiten
anging. Das Kind hatte 
Fieber. Also nichts wie 
hin zur Blasius-Apothe-
ke. Trotz fortgeschritte-
ner Abendstunde brann-
te Licht und tatsächlich
machte Frau Düser nach
kurzem Blick durch das
Türglas auf. 

Nach der Schilderung 
der Krankheitssympto-
me meinte sie, ich solle
mich erst einmal beruhi-
gen. Wadenwickel würde
helfen und ein Mittel zum
Einreiben oder Inhalieren
wäre auch nicht schlecht.
Sollte es aber nicht bes-

ser werden, sofort noch
in der Nacht zum Arzt,
appellierte sie und nahm 
einem noch das Verspre-
chen ab, am nächsten 
Morgen sowieso den Arzt
aufzusuchen.

Ja, auf ihre Ratschläge
konnte man sich verlas-
sen. Da ging es nicht da-
rum, etwas zu verkaufen,
da wurde einem mit Rat
und Tat wirklich geholfen.
Und oft war es auch so,
dass sie sagte: „Nehmen
sie das mal mit.“ Und das
meinte sie wörtlich, denn 
bezahlen musste man
das oft nicht.

Ich persönlich fände
es daher gut und durch-
aus angemessen, wenn
diese Apothekerin aus
Leidenschaft durch die
Namensgebung des
Kirchparks in Erinnerung
bleibt. Sie hat es wirklich
verdient und das meinen
viele Balver.

Von daher wäre eine
Ablehnung des Antra-
ges der Heimwacht wirk-
lich eine riesige Über-
raschung, zumal die
Ratsmitglieder sicherlich
auch in irgendeiner Wei-
se von den Ratschlägen
dieser Apothekerin pro-

es schon eine ernsthaf-ff
te plausible Begründung
für die Ablehnung geben.

Roland Krahl

Apothekerin aus Leidenschaft 

Finger drauf . . .

Mitgliederversammlung des Kolpings
Balve. Die Mitgliederversammlung der Kolpingsfamilie Balve 

-
er der Heiligen Messe um 18.30 Uhr in der St.-Blasius-Pfarr-

etwa 19.30 Uhr zur Mitgliederversammlung im St.-Blasius-
Pfarrheim. Der Vorstand bittet um zahlreiches Erscheinen.
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Die erlebten Ge-
schichten von Al-
fons Rath (Foto)

begleiteten bisher die Schüt-
zenfestausgaben. Zum Sai-
sonabschluss haben wir hier 
noch einmal etwas Erlebtes
zu berichten.

Montagnachmittag, der 
Festzug war einmarschiert,
das HOCH-Geschrei vor-

sich geleert. Da erscheint am 
Höhleneingang ein Elefant 
mit seinem Führer. Ganz ru-
hig und gemächlich zockelt 
er in die Höhle! - Und oben 
auf dem Elefant saß unser 
Leo, unser Kegelbruder Leo 
Streiter. 

Unser Leo genoss diesen
Einzug, grüßte gnädig lä-
chelnd bis schelmisch grin-
send von hoch oben herab
an die rechts und links ste-
henden, staunenden Leute.
Davon wurden es schnell 
immer mehr. In ganz kurzer 
Zeit war eine Menschentrau-
be um Leo, den Elefanten 
und den Führer versammelt.
– Nun kam aber schnell,
was kommen musste. So 
bat jemand vom Vorstand 
das super-starke Team zum 
Höhlen-Auszug. Auch das 
gestalteten die drei souver-
sän. Es war eine Pracht, mit 
anzusehen, wie sie ruhig und 
gemütlich die Höhle verlie-
ßen.

Dieser Auftritt blieb das 
Gesprächsthema des Mon-
tags. Nicht alle hatten’s mit-
bekommen und wollten es
nicht glauben. Eine Führung
zum Eimer mit Besichtigung 
der Hinterlassenschaften auf 

Erlebte Geschichten von Alfons Rath

Elefant in der Höhle und
Verkehrsschild im Festzug

jeden Ungläubi-
gen.

Weiter geht‘s mit 
Leo! Einmal hat 
die Polizeikapelle 
Wuppertal auf un-
serm Schützenfest 
gespielt. Das war 
1985. Sie spielten in ihren
Dienstuniformen und waren 
von unserem “Festzelt” ganz
begeistert. Wir mussten uns 
auch erstmals an die vielen 
ernstzunehmenden Unifor-
men in der Höhle gewöhnen. 
Im grauen Alltag waren die 
nun nicht gerade als Stim-
mungskanonen bekannt. 

Es nahte wieder einmal der 
Montagmittag. Doch vorab 
muss ich noch erzählen: Die 
Hofstraße war im Frühjahr 
neu ausgebaut worden. Bei 
Wollmer’s lag seitdem ein 
Verkehrsschild: Verbot der 
Einfahrt; rund, rot mit wei-
ßem Balken. Seit Wochen 
hatte ich es gesehen und 
war der Meinung, dass man 
auf Schützenfest was damit 
machen könnte. Montags-
morgens habe ich mir vom 
Bauamtsleiter Paul Hage-
dorn, nach Rücksprache mit 
Stadtdirektor Rotermund, 
einen Zettel unterschreiben 
lassen. Auf diesem stand ge-
schrieben, dass ich berech-
tigt wäre, ein Verkehrsschild 
aus der Innenstadt zum Bau-
hof zu transportieren. 

So, das vorab. Der neue
König war in die Höhle 
gebracht und die Polizei-
kapelle hatte sich zum Mit-
tagsessen in den Speiseraum 
zurückgezogen. Ihre Uni-
form-Mützen hingen an der 
Garderobe auf der Musik-
bühne. Sofort steuerten wir 

die Bühne an, setz-
ten unseren Hut ab
und nahmen Probe
bei den Mützen. Es
dauerte auch nicht 
lange und jeder 
hatte das passende
gefunden. Damit 

die Mützen-Entleiher kei-
ne Probleme bekamen, lie-
ßen wir unsere wertvollen, 
schweiß durchtränkten, ja 
fast historischen Schützen-
hüte an den nun freien Ha-
ken zurück. Auch waren wir 
der Meinung, dass die Po-
lizisten einen guten Tausch 
gemacht hätten.

 Also zogen wir, nun au-
toritär behütet, in die Höh-
le zurück. Kaum hatten wir 
Kraft unserer Polizeikappen
Anweisungen oder Befehle 
erteilt, wurden diese auch 
ausgeführt. Natürlich unter 
lautem Gelächter und Gejoh-
le. Es dauerte nicht lange, da
erschienen weitere „Neu-Po-
lizisten“. Es war ein herrli-
cher Spaß, der aber nicht lan-
ge anhielt. Denn irgendwann 
kamen die Musikpolizisten 
zurück, bemerkten schnell,
dass sich ihre Dienstmützen
selbstständig gemacht hatten 
und eroberten sich diese mit 

-
fen zurück.

Auch uns hatte man ent-
deckt. Bevor die Eigentümer 
los schimpfen konnten, er-
klärten wir Ihnen, dass wir,
im Gegensatz zu den An-
deren, nur getauscht hätten
und unsere viel wertvolleren 
Hüte ihnen als Pfand dage-
lassen hätten. Wir boten ih-
nen an, dass sie unsere Kopf-ff
bedeckung aufsetzen dürften
und wir achteten weiter auf 

Wir mussten in ihrer Nähe
bleiben, damit sie uns im 
Auge hatten.

mich Tochter Judith ab und 
erklärte mir, dass unsere
Schafe ausgerissen seien. 
Ich müsse sie noch schnell 
einfangen. So habe ich kraft 
meiner Polizei-Mütze ein
Auto angehalten und mich
zum Darloh und zurück 
bringen lassen. Der Auto-
fahrer Hannes Kalmutzke
erkannte mich erst später.

Nun stand ich bei 
Wollmer’s an der Ecke! 

-
kehrs-Schild und mein Bau-
amts-Zettel wieder ein. Im
gleichen Augenblick setz-
te sich der neue Festzug in 
Richtung Krankenhaus in 
Bewegung. Am Ende des
Zuges sah ich meinen Po-
lizeikollegen Leo. Schnell
schnappte ich mir das Schild 
und marschierte mit Leo
gemeinsam am Ende des 
Festzuges. Das Schild und 
wir beide kamen bei den Zu-
schauern und auch den an-
dern Mitmarschieren gut an.

Nicht so beim Vorstand. 

Grünröcke über uns her und 
wollten uns Schild und Müt-
zen entreißen. Das Schild 
mussten wir aufgeben, denn
wir waren ja zur Verteidi-

-
tet. Nach dem HOCH-Ge-
dudel stand der Vorstand auf 
der Musikbühne und konnte 
erstaunt sehen, dass Leo und 
ich in aller Freundschaft auf 
die zwei Polizisten mit unse-
ren Schützenhüten zugingen
und fröhlich und freund-
schaftlich unsere Kopfbe-
deckungen zurücktauschten
und für das mitgebrachte 
Verkehrsschild legte ich dem 
überraschten Kurt Blume
die Genehmigung vor. 



Seite 20

Jahrgang 10 Nr. 8/2023

Trecker mag eigentlich 
jeder, würde ich be-
haupten. Wenn man

im Sauerland aufgewachsen
ist dürfte das ganz beson-
ders gelten, zumindest wenn
man die meist eher behäbig
dahintuckernden Gefähr-
te nicht gerade vor sich im
Hönnetal hat. Das Selbst-
fahren hingegen  stellt eine 
wunderbare Entschleuni-
gung in unserem schnellle-
bigen Alltag dar.

Aus diesem Grunde hatte
ich mir vor einigen Jahren
überlegt mir selbst ein sol-
ches Eisenross zuzulegen.
Als „Cabrio des kleinen
Mannes“, sozusagen. Aller-
dings sollte es nicht einfach
eine x-beliebige Landma-
schine sein, sondern etwas
mit Charakter.

Gerne denke ich an mei-
ne Kindheit zurück, wo der 
Vater eine Klassenkamera-
din einen kleinen Oldtimer 
Trecker sein Eigen nannte,
und uns manchmal wenn wir 
Glück hatten durch die Ge-
gend gefahren hat. In mei-
ner Erinnerung ein kleiner 
grüner Trecker mit runden
Lampen, die wie Antennen 
aus der Motorhaube ragen.
Nach einer Online Recher-
che meinte ich das besagte
Modell gefunden zu haben. 

Dass mich meine Erinne-
rung getrügt hat, stellte ich
erst nach dem Kauf meines
1964er D-15 fest. Tatsäch-
lich handelte es sich seiner-
zeit um einen Holder B-12, 
wie ich später herausfand.
Doch das ist im Grunde
egal, inspirierte dieser mich
doch dazu meine ganz eige-

nen Trecker-Erfahrungen zu 
machen. Dann eben einem 
Fahrzeug, dass zumindest so
ähnlich aussieht. 

Doch mit dem Kauf alleine
ist es nicht getan. Wenn ich
den Traktor auch seinerzeit 
auf Achse aus Neheim ab-
geholt habe, lief dieser zwar 
prächtig, sah aber nicht un-
bedingt danach aus. Schnell 
reifte in mir also der Wunsch
das auch Vehikel optisch auf 
Vordermann zu bringen. 

Leider hatte ich keinerlei 
Ahnung von der Materie. 
Doch das sollte nicht das 
Problem sein. Ein Freund, 

selbst Traktorfan, und Teil-
nehmer diverser Restaurati-
onen, die er gemeinsam mit 
seinem verstorbenen Vater 
durchgeführt hatte versprach 
mir Hilfe. In mühevoller 
Handarbeit lösten wir jede 
einzelne Schraube nicht sel-
ten unter Zurhilfenahme ei-
nes Lötbrenners, manchmal 
auch einer Flex, aber eigent-
lich immer mit einer ordent-
lichen Portion WD40 - das
Blut, das durch die Adern 
der meisten Treckerfreunde

-
tete.

Der Auseinanderbau der 
Karosserie spielte sich na-
türlich nicht ohne Kompli-
kationen ab. Sei es, dass wir 
mangels eingebauten Luft-

-
lich so hoch drehten, dass
der Krach und der Qualm 
den höchst erschrockenen 
Eigentümer der Scheune 
auf den Plan riefen, der Sor-
ge hatte, dass der Trecker 
samt Scheune explodierte. 
Davon war er auch letztlich

nur durch einen 
beherzten Lauf 
zur Höllenma-
schine und der 
Kappung der 
Diesel le i tung
abzuhalten.

Erinnerungs-
wert auch die
Fahrt zur Tank-
stelle um das
Chassis zu rei-
nigen. Der Vor-
mals grüne Tre-
cker war nach
der Behandlung
mit dem Hoch-
druckreiniger 

plötzlich rot, da sich große 
Teile des Lackes bei der Wä-
sche verabschiedet hatten
und die darunter liegende 
Grundierung zum Vorschein 
kam. „Naja, der musste eh 
runter“, dachte man sich und 
machte weiter. 

Leider dann irgendwann 
ohne besagten Kumpel. 
Daher brauchte ich Ersatz. 
Leider stellte sich während 
meiner „Personalsuche“ her-
aus, dass zwar jeder Trecker 
mag, aber es nur die wenigs-
ten wirklich mögen ihre Zeit 
für eine solche Restauration 
zu opfern. Also wurde das
Projekt erst mal vertagt.

Jahr um Jahr ging  ins
Land. Jedes einzelne mit 
dem persönlichen Ziel am 1. 
Mai endlich mit dem eige-
nen Trecker eine kleine Tour 
drehen zu können. Irgend-
wann hieß es dann: Selber 
machen oder in Einzelteilen 
verkaufen. Letzteres kam 
für mich nicht infrage, zu 
sehr waren mir die klobigen 
Blechteile mittlerweile ans 

Mein Deutz und ich

„Cabrio des kleinen Mannes“ in 
liebevoller Kleinarbeit restauriert
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Der Landmaschi-

gründete sich 1993.
Anlass waren damals die
Feierlichkeiten aufgrund des
500-jährigen Stadtjubiläums 
im Jahr 1992. Als Folge des
tollen Festzugs, der seiner-
zeit organisiert wurde, ent-
stand die Idee einen Verein
ins Leben zu rufen, der sich
dem Erhalt historischer Ge-
rätschaften widmet.

Doch wie sollte man die
liebevoll reparierten und 

restaurierten edlen Stücke

bringen?
Also entstand die Idee 

einen historischen Bauern-
markt zu organisieren. Auf 
dem „uralten Hof Habbel“
fand seinerzeit die erste der 
jedes Jahr weiter wachsen-
den Marktveranstaltung
statt. Landmaschinenfreun-
de aus der Umgebung zei-
gen was sie haben und die
ganzen alten Traktoren las-
sen nicht nur Jungenherzen

höher schlagen.

Bauernmarkt am 20. August, 
um 11 Uhr, auf dem Hof 
Habbel statt. Anmeldun-
gen für einen Verkaufsstand 
können über die Website 
des Landmaschinenvereins
abgegeben werden. Stand-
aufbauten sind nur in länd-
licher Ausführung erlaubt. 
Die Standgebühr beträgt 15 
Euro pro laufenden Meter, 
17,50 Euro wenn Verzehr 
angeboten wird.

Herz gewachsen, auch wenn 
sie die meiste Zeit nur im 
Weg standen. 

In mühevoller Kleinar-
beit und dann doch dank 
der Unterstützung des einen 
oder anderen Freundes, sei
es bei den Schweißarbeiten 
oder auch schlicht durch 
Ratschläge wurde also je-
des einzelne Teil entrostet, 
grundiert und lackiert und 
schließlich wieder zusam-
mengesetzt. Zuletzt halfen
mir meine Söhne, von denen
die älteren schon als Klein-
kinder auf dem Bock mitfah-
ren durften. 

Schließlich war er dann
da, der große Tag: TüV bei 
Landmaschinen Hepping,
und das vier Tage vorm ers-
ten Mai. Blöd nur, dass wir 
nach der Montage des Über-
rollbügels nicht mehr durch
das Garagentor passten. 
Nachdem auch das Ablassen 
der Luft nichts brachte wur-
de das notwendige Einzelteil 
kurzerhand innen demon-
tiert und außen wieder auf-ff
geschraubt.

„Kurzerhand“ klingt al-
lerdings leichter als es ist, 
wenn man sich überlegt, 
wie schwer so ein Stahboll-
werk ist, das einen bei einem 
Überschlag des Traktors vor 
dem Tod durch Zerquet-
schen schützen soll. Doch
irgendwie ging auch das.

Dann -  endlich beim 
TüV angekommen - weiß 
ich nicht wann ich zuletzt 
so nervös war. Nicht aus-
zudenken, wenn er es nicht 

Arbeitsstunden, die ich mit 
der Vorbereitung auf diesen
Tag verbracht habe.

Nachmittags dann der 
erlösende Anruf: Durchge-
kommen, mit einem einzi-
gen Mangel: Das hintere
Nummernschild sei nicht 
wie vorgeschrieben im 90°
Winkel angebracht und da-

her nicht korrekt 
ablesbar. „Das ist 
auch wichtig, bei 
einem Trecker 
der in der Spitze
17 Kilometer pro
Stunde fährt“,
denke ich mir 
und freue mich
trotzdem. Durch 
ist durch. Anlass für eine 
ausgiebige Treckertour bei 
bestem Wetter. 

Nun erstrahlt der alte Hau-
degen nicht nur wieder im
Deutz-typische Grasgrün, 
zur Feier des Tages habe ich
ihm auch neue Sitzpolster 
spendiert, in Knallrot. Ein 
toller Anblick. Fast wie neu.
Wenn auch nicht ganz: Seine 
Beulen durfte mein Freund 
der Trecker behalten. Die
zeugen schließlich von Cha-
rakter und von einem be-
wegten Leben. Die meisten 
hatte er bereits als ich ihn

bekommen habe, immerhin 
hatte der damals schon seine
vierzig Lenze auf dem Bu-
ckel. Mittlerweile sind noch 
fünfzehn hinzu gekommen, 
Jahre, nicht Beulen. Zehn
davon fristete er sein Dasein
in Einzelteilen. Ein langwie-
riges Projekt. 

Auch wenn so ein Traktor 
in diesem Alter nominell als
Oldtimer gefahren werden 
kann, hat meiner eine ganz 
normale Straßenzulassung. 
Sicherlich dient er der laut 
F a h r z e u g - Z u l a s s u n g s -
verordnung notwendigen 

-
technischen Kulturgutes“.
Erstaunlicherweise schaut 
man immer wieder in freudi-
ge Gesichter, wenn man mit 
so einem Ungetüm durch die
Straßen schleicht, wenn es
dann auch mal länger dauert. 
Nur wenige haben Vorbehal-
te in Bezug auf Lärm oder 

solches Mobil ohne Frage 
freisetzt.

Irgendwie erscheint es mir 
aber fair, wenn ich schon
bei einer reinen Spaßfahrt 
den einen oder anderen Ver-
kehrsteilnehmer aufhalte,
dafür auch regulär Steuern
zu entrichten. Meist be-
schränken sich diese Fahrten
ja auch nur auf wenige Tage
im Jahr. Und dann lässt der 
charakteristische Sound der 
einzylindrigen Maschine an-
scheinend nicht nur die Her-
zen derer höher schlagen,
die als Kind das Glück hat-
ten mal mit einem kleinen
Trecker mitzufahren. 

Mitfahren dürfen heute 
auch meine Kinder. Und wer 
weiß vielleicht haben sie
wie ich später auch mal das
Glück eine solche Maschine 
eigenhändig zu restaurieren
und denken dabei an die vie-
len schönen Stunden zurück,
die man mit so einem Hobby
haben kann. DP

Ab in die Reinigung mit den
Bild ab.

Demontage in der Gransauer Mühle.
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  Die
 Wikinger sind los beim

Mellener Schützenfest
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Abfuhr Blaue Tonne
Revier 317 Dienstag 8. 8. 2023
Revier 318 Mittwoch 9. 8. 2023
Revier 319 Donnerstag 10. 8. 2023
Revier 320 Freitag 11. 8. 2023

Abfuhr Graue Tonne
Revier 101 – Mini-Revier Montag
Hohlen Stein — Baumberg – Hassenborn – 31. 7. 2023
Stoppelkamp – Höveringhausen – Im Brauk- Montag
haussiepen + Mini 14. 8. 2023

Revier 102 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönnetalstr. – 1. 8. 2023
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 15. 8. 2023

Revier 103 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 2. 8. 2023
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 16. 8. 2023

Revier 104 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 3. 8. 2023
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

17. 8. 2023
Revier 105
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 4. 8. 2023
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 18. 8. 2023

Abfuhr Gelbe Tonne
Revier 206 – Mini-Revier Montag
Wocklum – Zum Kehlberg – Zum Plauderbaum – 7. 8. 2023
Zum Wieloh – Zum Ziegenroth Montag

21. 8. 2023

Revier 207 Dienstag
Balve Stadtmitte – Baumberg – Hönn        etalstr. – 8. 8. 2023
Helle 1–7 – Am Krumpaul – Amtsschlade – Dienstag
Gehringer Schlade – Darloh 22. 8. 2023

Revier 208 Mittwoch
Balve-Süd Erw. – Husenberg – Mellener Str. – 9. 8. 2023
Eisenstollen/Beggenbeil – Melscheder Mühle – Mittwoch
Mellen – Langenholthausen – Benkamp – Kesberg 23. 8. 2023

Revier 209 Donnerstag
Eisborn — Beckum – Volkringhausen – Sanssouci 10. 8. 2023
Wocklum – Schnitthölzchen – Helle – Glärbach Donnerstag

24. 8. 2023
Revier 210
Ahornstraße – Akazienstraße – Auf der Gabel – Freitag
Höveringhauser Weg – Langenholthauser Str. – 11. 8. 2023
Nunenbrauk – Im Tiefental – Im Kump – Libori- Freitag
weg – Lindenstraße – Rötloh – Märkische Straße 25. 8. 2023

Grünabfall
Jeden Samstag Erster Termin: Letzter Termin: Uhrzeit:

18. März 2023 11. November 2023 9 bis 15 Uhr
Jeden Mittwoch Erster Terimin: Letzter Termin: Uhrzeit:

29. März 2023 25. Oktober 2023 16 bis 18 Uhr

Bürgerbus
Balve

Abfahrt/Ankunft jeweils am 
Rewe-Markt, Hönnetalstraße

1. Balve – Garbeck – Balve –
LA – Mellen – Balve

    Mo-Sa   8.30, 10.30 Uhr 
Di+Do 14.30, 16.30 Uhr

2. Balve – Beckum – Balve
Mo-Sa   9.10, 11.10 Uhr 
Di+Do 15.10, 17.10 Uhr

3. Balve Innenstadt
Mo-Sa   9.35, 11.35 Uhr 
Di+Do 15.35, 17.35 Uhr

Den kompletten Fahrplan/
Haltestellen gibt es unter der 
Internet-Adresse
www.buergerbus-balve.de

SCHADSTOFFMOBIL
Annahme von Elektro-Klein-Geräten

Montag, 21. August 2023
Eisborn Parkplatz Schützenhalle 8.45 bis 9.15 Uhr
Volkringhausen Parkplatz Schützenhalle 9.45 bis 10.15 Uhr
Beckum Vorplatz Schützenhalle 10.30 bis 11.15 Uhr
Balve Parkplatz Am Bahnhof 12.00 bis 13.00 Uhr
Mellen Parkplatz Schützenhalle 13.15 bis 13.45 Uhr
L‘holthausen Parkplatz Kirche 14.00 bis 14.30 Uhr
Garbeck Parkplatz Schützenhalle 14.45 bis 15.30 Uhr
Der Sondermüll ist den Müllwerkern persönlich zu übergeben. Die Lagerung der 

Originalpackungen, Aufkleber und Erklärungen, aus denen die Art des angelieferten

verschlossenen Behältern angeliefert werden. Bei Fragen: Tel. 926-132 oder -232.

Der Malteser Hilfs-
dienst lädt alle Seni-
oren und Menschen

in Krankheit und mit Behin-
derungen am Sonntag, 17.
September, zur 50. Wallfahrt 
nach Werl ein. Nachdem 
diese traditionelle Malteser-
Wallfahrt in den vergange-
nen drei Jahren sehr einge-

gibt es diesmal wieder grö-
ßere Pilgergruppen.

Auch die Balver Malteser 
werden mit Pilgerinnen und 
Pilgern nach Werl fahren. 

Die Teilnehmer werden von
den Maltesern zu Hause ab-
geholt und den ganzen Tag

-
det das Festhochamt in der 
Wallfahrtsbasilika statt.

Nach dem feierlichen Got-
tesdienst sind alle Teilneh-
mer der Wallfahrt Gäste des
Malteser Hilfsdienstes beim

-
ken in der Stadthalle Werl.
Für Pilger, die nicht zur 
Stadthalle laufen können,
stehen Busse bereit.

Im Anschluss an das Mit-

tagessen und Beisammen-

eine Prozession von der 
Stadthalle zur Wallfahrts-
basilika mit anschließender 
Andacht statt. Anschließend 
erfolgt die Rückfahrt der Pil-
gergruppen. Für die Teilneh-
mer entstehen keine Kosten.

Anmeldungen bis zum 30. 
August mit vollständigem
Namen und Anschrift unter: 
Telefon 02375 910106, E-
Mail info.Balve@malteser.

com/e/RrWFfEaDjC

Festhochamt in der Wallfahrtsbasilika

Malteser laden Senioren und
Menschen mit Behinderungen ein



Carsharing in Balve Anzeige

pro 5 Minuten: 1,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0,00 EUR

Fr. 17:00 bis Mo. 09:00 Uhr: 60,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0, 0 EUR

pro Tag: 30,00 EUR
pro gefahrenen Kilometer: 0, 0 EUR

Carsharing in Balve - so geht‘s:- MOQO App installieren- In der App 3 Striche oben links drücken
- Nach links wischen- Sharing Angebot hinzufügen- Carsharing Balve, 24h und Weekend hinzufügen

- persönliche Daten eingeben- Führerschein über das Handy validieren (über Post-Ident-App)

- Tarif auswählen (unter den drei Strichen oben links)
- Auto aussuchen- Auto buchen- Mit der App das Auto aufschließen- Ladekabel entfernen und im Kofferraum verstauen

- Schlüssel aus dem Handschuhfach nehmen
- Losfahren
- Bei Rückgabe Kabel wieder anschließen
- RFID Karte aus dem Handschuhfach nehmen
- Karte vor Display an Ladesäule halten
- RFID Karte zurückstecken- Auto per App zuschließen- Buchung beenden

PS: E-Bikes gibt‘s auch!

VBALVER
BALVER WERBEGEMEINSCHAFT

Wir sind


